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K A R M IN G IM P E L  (C A R P O D A C U S  E R Y T H R IN U S  < P A L L A S> )  

N E U  F Ü R  D E N  L A N D K R E IS  K A S S E L

A u f einer Fahrradtour durch den Re inhardsw a ld  wurde von m ir am 25. M a i 1985 

ein singendes, ausgefärbtes Männchen des Ka rm ing im pe ls  in der Nähe des Gutes 

Beberbeck bei der "Schn itte rka se rne " (TK  25:4422/4) festgeste llt. Dam it konnte 

der Karm ing im pe l, eine A rt  m it Verbre itungsschw erpunkt in .weiten Teilen Asiens 

und dem europäischen Te il der Sow jetunion m it m om entaner Tendenz zur A rea le r­

weiterung, unter anderem  auch in R ich tung  M itte leuropa, erstm als im  Landkreis 

K a sse l nachgew iesen werden. D ie  kom p liz ie rte  A usb re itungsdynam ik  w ird ausführlich 

in B O Z H K O  (1980) und J U N G  (1983) dargestellt.

In den folgenden beiden W ochen wurde der Voge l bei 8 Begehungen insgesam t sieben 

M a l angetroffen  und u.a. von P. B A R T H E L ,  G. B R U N K E N ,  T. M E IN E K E  und D. 

T R Z E C IO K  (alle G öttingen) bestätigt. W ährend der Voge l in der ersten Beobachtungs­

woche fast unaufhörlich  seinen kurzen, lauten p iro la rtigen  Gesang vortrug und 

daran le icht erkannt werden konnte, war der G esang in der zweiten Beobachtungs­

woche nur noch sporadisch  zu vernehm en. Le tz tm a lig  wurde der Vogel dann von 

P. B A R T H E L  am  08.06.85 bestätigt. Da  die Beobachtungsm öglichke iten  des Vogels 

durch seine zunehm ende H e im lichke it im m er geringer wurden, unterblieben weitere 

Exkursionen, so daß über seinen weiteren Verble ib  n ichts bekannt ist. H inweise 

auf eine anwesende Pa rtne rin  und dam it auf eine Brut gab es nicht. Das von dem 

Männchen besetzte 300 m lange und rege lm äßig beflogene Revier, zeichnet sich 

durch H eterogen itä t aus. Bevo rzugt h ielt sich der Voge l in den beiden 100 m langen, 

bis ca. 3 m hohen G ebüschstre ifen  auf, die beide Seiten einer wenig befahrenen 

Landstraße säumen. D ie  häufigsten  Arten, nach abnehm ender H äufigke it geordnet, 

sind hier Vogelbeere (Sorbus aucuparia), Rosen  (Rosa  spec.), Salweide (Salix caprea), 

Mehlbeere  (Sorbus aria), H eckenkirsche  (Lon icera  spec.), U lm e (U lm us spec.), Ahorn 

(A ce r spec.), Hainbuche (Carp inus betulus), Hase l (Co ry lu s avellana), K irsche  (Prunus 

spec.) und H im beere  (Rubus idaeus). D ie se r Bereich, der in südlicher R ichtung an 

eine Weide und im  Norden an ein blühendes Rap sfe ld  grenzt, bildet die westliche 

Begrenzung des R ev ie rs. Im  Zentrum  findet sich  ein e inzelnes Wohnhaus, das von 

e iner etwa 1.000 m 2 großen G artenanlage  um geben ist, in der verschiedene Nadelge­

hölze und Obstbäum e stehen und Beete und Rasen flächen  liegen. In östlicher R ichtung 

sch ließt eine 100 m lange E schenallee  (F rax inus exe lsio r) m it d ichtem  Unterwuchs
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von n iedrigem  W eißdorn (C rataegus spec.) an. N örd lich  davon liegt eine Weide 

und südlich sch ließt ein häufig  beflogener Erlenbruch  von ca. 1 ha G röße an. D ie  

östliche  G renze  fä llt  etw a m it dem V e rlau f des Baches H o lzape  zusam m en. Das 

Spektrum  der begleitenden Voge larten  entsp rich t den beschriebenen H ab itatstrukturen, 

bis auf einen im  E rlen loch  singenden durch von B R U N K E N  und M E IN E K E  beob­

achteten Te ichrohrsänger.

D ie  in jüngerer Zeit fe stzuste llende A rea le rw e ite rung  ins w estliche  M itte leuropa 

e rfo lgt aus zwei R ichtungen: im  Küstenbere ich, vor allem  entlang der O stseeküste  

( L A M B E R T  1962), und über das G ebiet der Tschechoslow ake i und Ö ste rre ich  ( C Z IK E L I  

1976, M A Z Z U C C O  1974). Dem entsprechend  konzentrie ren  sich die Nachw e ise  des 

K a rm ing im pe ls  in der Bundesrepub lik  auf die Bundesländer N iedersachsen, Sch le sw ig- 

H o lste in  und Bayern  (H IL L  1986). A u s  Hessen liegen bisher nur wenige Nachw eise  

des K a rm ing im pe ls  vor. Dem  trägt die Statusangabe "A u snahm eersche inung " im  

"V e rze ich n is  der Vöge l H e ssen s" (B E H R E N S ,  F IE D L E R ,  K L A M B E R G  und M Ö B IU S  

1985) Rechnung. In der zusam m enfassenden D a rste llung  von H IL L  (1986) über die 

E inw anderung des K a rm ing im pe ls  in die Bundesrepub lik  akzeptiert der A u to r als 

sichere  Nachw e ise  für Hessen nur die von T A M M  und K R A F T  (1982) aus den Jahren 

1980 und 1981 in M arbu rg. D am it  werden die Angaben von G E B H A R D T  und S U N K E L  

(1954) in F rage  geste llt. D ie  neuere Pub likation  von K R A F T  (1984) hat H IL L  (1986) 

n icht berücksichtigt, genausow enig wie die Angabe  von B R A U N E IS  (1985) über 

eine Zugbeobachtung aus dem W e rra -M e iß n e r-K re is  am  Fo rstam t M eißner-Vockerode, 

wo ein Karm ing im pe lm ännchen  vom  18.05. - 20.05.1973 aus dem W alnußbaum  sang. 

Nach m einer A u ffa ssu n g  handelt es sich bei der letztgenannten Beobachtung dann 

um den ersten gesicherten  N achw e is für Hessen und den dritten binnenländischen 

N achw e is in der Bundesrepub lik  (vgl. auch B E Z Z E L  1984, H IL L  1986). Bei dem

Beberbecker Voge l dürfte  es sich um das v ierte  in Hessen nachgew iesene Ind ividuum  

dieser Species handeln. In diesem  Zusam m enhang ist auch die e rfo lg lo se  B rut eines 

K a rm ing im pe lpärchens 1985 (G Ö T T G E N S  F. u. H. & F.J. K O L L IB A Y  1985) in der 

G ronauer M a sch  w estlich  von H ildeshe im  in etw a 70 km  Entfe rnung von Beberbeck 

besonders interessant.

Insgesam t ist die H offnung begründet, daß das beobachtete Exem plar in 1986 bei

seiner Rückkeh r aus dem W interquartier im  südlichen A sien  etwa ab Ende M a i 

erneut auftaucht. Denn als A rt, die sich nach dem D iskon tinu itä tstyp  ausbre itet 

( M O S A N S K Y  1964 z it. in M A Z Z U C C O  1974) bildet die A rt  kleinste, o ft isolie rte

Ve rbre itungsin se ln  in w eiter Entfe rnung vom  gesch lossenen Areal, die selbst beim  

Vorhandensein  von E inze lvöge ln  beharrlich  gehalten werden (B O Z H K O  1980). Zum
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Schluß sei an die Festste llungen  B E Z Z E L 's  (1984) erinnert, daß eine exakte Erfassung 

der Au sb re itung  des K a rm ing im pe ls  nur dann m öglich ist, wenn jede Beobachtung 

m itge te ilt  wird.
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